
ATIBOX 30./31. MAI 2015 IN GELSENKIRCHEN

Der Slogan „Die Welt zu Gast im Ruhrgebiet“ hätte nicht besser zu dieser Veranstaltung
passen können. Die Organisatoren – an der Spitze Beate Spelsberg, Stefan Michel, Bernhard Knopek 
nebst vielen, vielen motivierten Helfern -  haben Grossartiges auf die Beine gestellt.

Bevor man zu den 8 Ringen mit den grossen, weissen Zelten kam, präsentierte sich eine kleine 
„Shopping-Meile“ mit vielen bunten Ständen. Im grossen, gediegen dekorierten Festzelt konnte man 
am Samstag beim Festabend alte Bekannte aus Nah und Fern treffen und viele neue Freunde dazu 
gewinnen.

Mir wurden am Samstag die Baby- und Jüngstenklassen der gestromten Hündinnen zugeteilt.

Ueber „meine“ Babies und Jüngsten kann ich viel Positives berichten. Die meisten davon waren 
knochenstark mit bereits gut entwickeltem Gebäuderahmen. Die Köpfe zeigten fast durchwegs viel 
Typ. Was mich beeindruckt hat, waren – im Gegensatz zu manchem, bereits erwachsenen Hund - die 
teilweise breiten, kräftigen Gebisse. Es ist für mich selbstverständlich, dass in diesem Alter - was 
übrigens auch für die Jüngstenklasse gilt -  im Kopf  wie auch im Gebäude über manche momentane 
„Jugendsünde“ hinweg geschaut werden muss.

Von 17 gemeldeten Babies wurden deren 16 vorgeführt. 

Auf dem ersten Platz stand Chanel vom Bühlauer Land (Caos v. Schwanenschloss/Lilie v.d. Klinge),
eine dunkelgestromte, kompakte Hündin mit typvollem Kopf, dunklen Augen mit prima Ausdruck aus 
Deutschland. Auf dem zweiten Platz Juli des Fidèles Compagnons d’Uxen (Laerte dei 
Centurioni/Caramel von Nirvalis) aus Frankreich, ebenfalls schon viel Typ zeigend, jedoch noch nicht 
so geübt im Laufen wie die Erstplatzierte. Auf den weiteren Plätzen standen Aine Vort’IS Tessa 
(Teseo dei Centurioni/Aine Vort’IS Naitli) aus Russland sowie Donnerlüttchen von der Königswiese 
(Lomme v.d. Hazenberg/Rübe v. Burg Wassenberg) aus Deutschland, beide ebenfalls viel Typ 
zeigend.

Chanel vom Bühler Land – durch ihren jungen Vorführer mit so viel Natürlichkeit und 
Selbstsicherheit gezeigt – überzeugte im Endring durch ihre coolness und Gelassenheit bei bester 
Lauffreudigkeit und wurde zum besten Baby der ATIBOX gekürt.  

Chanel vom Bühler Land



Von den 26 gemeldeten Hündinnen der Jüngstenklasse wurden mir 21 vorgeführt.

Hier setzte sich Isotta del Rolanus (Casaro de la Forzandanza/Flotte del Rolanus), eine 
bezaubernde, dunkelgoldgestromte Hündin mit sehr schön ziseliertem Kopf und passendem Fang, 
dunklen ausdrucksvollen Augen und sehr guten Aktionen in der Bewegung aus Italien an die Spitze. 
Sie wurde im Endring auch zum besten Boxer der Jüngstenklassen der ATIBOX gewählt. Auf den 
weiteren Plätzen standen Siviglia del Colle dell’Infinito (Desalo dell’Espinosolo/Ussita del Colle 
dell’Infinito) aus Italien, Adelheid von der Möhnetalsperre (Hammer Optima Grata/Penelope vom 
Greifensteiner Forst) aus Deutschland und Sinderella v. Annette Boks (Impulso del Colle 
dell’Infinito/Della Casa Sun-Livia) aus Spanien, alle ebenfalls im Kopf wie auch im Gebäude sehr gute 
Vertreterinnen unserer Rasse.

Isotta del Rolanus

Am Sonntag waren bei mir die Gebrauchshundeklasse mit 21 Hunden sowie auch die 
Championklasse mit 17 Hunden vollzählig angetreten. 

Bei beiden Klassen war ich überwältigt von der ausserordentlichen Qualität. Wenn es möglich ist, so 
aus dem Vollen schöpfen zu können, beschleicht einem auch etwas Wehmut, weil jeweils nur 4 Hunde
in die Ränge kommen können und wesentlich mehr diese Auszeichnung verdient hätten. 

Auf dem ersten Platz stand Casey vom Stift Sunnisheim (Igor v. Poptime/Deike vom Hechtbrunnen),
eine dunkelgoldgestromte Hündin mit vorzüglichen Kopfproportionen und schönem Ausdruck aus 
Deutschland, die ihre Konkurrenz - vor allem durch ihre vorzügliche Bewegung - hinter sich lassen 
konnte. Den zweiten Platz errang High Class di Casa Vernice (Ulm del Colle dell’Infinito/You are my 
sunshine di Casa Vernice), eine dunkelgestromte, sehr schöne Hündin aus Italien, die beim Laufen 
ihre Konkurrentin nicht überholen konnte. Auf den weiteren Rängen folgten Jill vom Hause Romeo 
(Simmo v.d. Burg Singidunum/Sophia Optima Grata) aus Deutschland und Enola Garbein (Zar de 
Guezman/Venus de Guezman) aus Tschechien, ebenfalls von sehr guter Gesamterscheinung und 
Ringpräsenz.

Noch emotionaler fand ich die Siegerklasse mit so vielen tollen Hündinnen, die sich auch von ihrer 
besten Seite präsentierten. So war es dann auch möglich, ein in allen Teilen homogenes „Viererticket“
in den Endring zu schicken.

Für mich gelangte an diesem Wochenende unschlagbar die dunkelgestromte Doremi van de Kroeze 
Danne (Garry van de Boksdoorn/Belle Fleur van de Kroeze Danne) aus den Niederlanden an die 
Spitze. Sie besticht durch ihr elegantes, mit der nötigen Substanz versehenes Gebäude, gepaart mit 
einem typvollen, bestens eingeteilten Kopf mit ausdrucksvollen, dunklen Augen. In der Bewegung mit 
lockerer Leine vorgeführt, zeigt sie sehr starke Aktionen aus der Hinterhand. Sie errang auch den 
Titel der gestromten ATIBOX-Siegerin. Auf den zweiten Platz kam die goldgestromte, sehr typvolle 



und lauffreudige Gucci de Bellemanie (Etan des Parfums de Skanbergii/Emy de Bellemanie) aus 
Frankreich, gefolgt von Wendy de los Omeyas (Fenix de los Omeyas/Catrina de los Omeyas) einer 
bereits fünfjährigen, in vorzüglicher Kondition stehenden Hündin aus Belgien sowie Rihanna von den 
Busch (Avatar v. German Dream/Inferna vom German Dream) aus Deutschland.

Die Krönung dieser zwei wundervollen Ausstellungstage war die Vergabe des Titels  BESTER HUND 
DER ATIBOX (BOB) an Doremi van de Kroeze Danne.

Doremi van de Kroeze Danne

Ein grosses Dankeschön verdienen Roswitha und Petra, die mich bei der Arbeit im Ring durch ihre 
Liebenswürdigkeit und Professionalität sehr unterstützten.

Ein grosses Lob geht auch an alle Boxerfreunde, die diesen Grossanlass ATIBOX 2015 auf die Beine 
gestellt haben und – last but not least – ein grossartiges, faires und gut gelauntes Publikum, das nicht 
mit Applaus sparte, egal aus welchem Land der insgesamt 28 teilnehmenden Ländern der Hund kam.

Ganz speziell erwähnen möchte ich noch unsere Schweizer-Delegation, die mit 11 Hunden an diesem
Grossanlass teilgenommen hat. Sie haben die Schweizer-Zucht sehr gut vertreten, denn – bis auf eine
Ausnahme – haben alle in den jeweiligen Klassen die höchste Formwertnote erhalten – manche ganz 
knapp an den Rängen vorbei. Ich denke, dass sie alle genügend „ATIBOX-Luft“ geschnuppert haben, 
um ein anderes Mal wieder dabei zu sein! Die Resultate sind auf der Homepage www.boxerhunde.ch 
aufgeführt.

Ginette Hufschmid 
Formtwert-Richterobfrau
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